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E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Vorrichtung  zum  Verpacken,  zum  Transport  und  zum  kontrolliert  dosierten  Ausgeben  einer 
körnigen  oder  pulverförmigen  Ware. 
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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Verpacken,  zum  Transport  und  zum  kontrolliert 
dosierten  Ausgeben  einer  körnigen  oder  pulverförmi- 
gen  Ware,  insbesondere  eines  Nahrungsmittels.  Ein 
gasdicht  verschließbarer  Wechselbehälter  (1)  größe- 
ren  Volumens  und  eine  Portioniereinrichtung  (2)  sind 
durch  Kupplungselemente  (13),  die  einerseits  an  ei- 
ner  Öffnung  des  Wechselbehälters  (1)  und  anderer- 
seits  an  einer  Öffnung  der  Portioniereinrichtung  (2) 
ausgebildet  sind,  miteinander  verbindbar,  wobei  die 
Portioniereinrichtung  (2)  elektrische  Steuermittel  zur 
dosierten  Warenausgabe  aufweist. 

Sowohl  der  Wechselbehälter  als  auch  die  Portio- 
niereinrichtung  mit  ihren  Betätigungsmitteln  (3)  sind 
beliebig  oft  verwendbar. 

Eine  Codierung,  z.B.  eine  Magnetstreifenkarte 
(7),  kann  dem  Wechselbehälter  zugeordnet  sein,  die 
mit  Abtastelementen  (8),  welche  in  der  Schaltung 
der  Portioniereinrichtung  vorgesehen  sind,  zur  Frei- 
gabe  der  elektrischen  Steuerung  zusammenwirkt. 
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Die  Neuerung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Verpacken,  zum  Transport  und  zum  kontrolliert  do- 
sierten  Ausgeben  einer  körnigen  oder  pulverförmi- 
gen  Ware,  insbesondere  eines  Nahrungsmittels, 
wie  Kaffee,  Kakao  oder  dergleichen. 

Es  liegt  der  Neuerung  der  Gedanke  zugrunde, 
den  Verpackungsaufwand  und  die  damit  verbunde- 
nen  hohen  Kosten  wesentlich  zu  reduzieren,  und 
zwar  nicht  nur  die  außerordentlich  hohen  Investitio- 
nen  für  Verpackungsmaschinen  oder  dergleichen, 
sondern  vor  allem  für  teures  Verpackungsmaterial, 
dessen  fachgerechte  Lagerung  und  spätere  Entsor- 
gung  nach  den  neuen  Bestimmungen  über  die 
Beseitigung  von  Abfällen. 

Die  bestimmungsgemäße  Verwendung  körni- 
ger  oder  pulverförmiger  Waren  erfolgt  häufig  in 
kleinen  und  oftmals  sehr  unterschiedlichen  Men- 
gen,  so  daß  Industrie  und  Handel  solche  Waren  in 
einer  großen  Zahl  unterschiedlicher  Abpackmengen 
zur  Verfügung  halten  müssen.  In  der  Nahrungsmit- 
telindustrie  sind  Portionsabpackungen  mit  sehr  un- 
terschiedlichen  Gewichts-  oder  Mengeninhalten  üb- 
lich  geworden.  So  wird  zum  Beispiel  Kaffee  für 
einen  ganz  bestimmten  Brühvorgang  in  ausreichen- 
der  Menge  portioniert  und  einzeln  abgepackt  dem 
Anwender,  im  allgemeinen  dem  Gastronomen,  zur 
Verfügung  gestellt.  Im  Kaffeehandel  sind  etwa  20 
unterschiedliche  Portionsabpackungen  im  Handel, 
und  entsprechend  groß  ist  die  Menge  des  benötig- 
ten  Verpackungsmaterials  sowie  der  Aufwand  für 
die  Verpackung  der  Ware  in  unterschiedlich  großen 
Portionsabpackungen.  Bedeutend  ist  dementspre- 
chend  auch  die  Menge  des  später  zu  entsorgen- 
den  Verpackungsmaterials.  Hinzu  kommen  Zwi- 
schenverpackungen  der  Portionsabpackungen  für 
den  Handelsweg  der  Ware;  so  werden  beispiels- 
weise  Portionsabpackungen  in  Kartons  mit  einem 
Inhalt  zwischen  6,5  und  8  kg  an  den  Anwender 
ausgeliefert.  Auch  der  Werkstoff  dieser  Kartons  ist 
nach  der  Kartonentleerung  in  den  Materialkreislauf 
zurückzuführen. 

Dementsprechend  ist  der  Neuerung  die  Aufga- 
be  gestellt,  den  Verpackungsaufwand  und  vor  al- 
lem  das  benötigte  Verpackungsmaterial  gaqnz  er- 
heblich  zu  verringern. 

Die  Neuerung  löst  diese  Aufgabe  durch  die 
Ausbildung  einer  Vorrichtung  mit  den  Merkmalen 
nach  dem  Schutzanspruch  1  . 

Erreicht  wird  dadurch,  daß  die  Ware  in  größe- 
ren,  wiederverwendbaren  Wechselbehältern,  die  für 
unterschiedliche  Inhalte  geeignet  sind,  in  den  Han- 
del  gebracht  und  erst  am  Ort  der  Verwendung  der 
Ware  portioniert  wird.  Dadurch  entfällt  Einwegver- 
packungsmaterial  völlig.  Der  Investitionsaufwand 
für  die  Verpackung  der  Ware  vor  dem  Handels- 
transport  wird  verringert,  der  Warenumschlag  und 
die  Lagerhaltung  vereinfacht,  so  daß  auch  erhebli- 
che  Kosten  eingespart  werden.  Sowohl  der  Wech- 

selbehälter  als  auch  die  Portioniereinrichtung  mit 
ihren  Betätigungsmitteln  sind  beliebig  oft  verwend- 
bar.  Bevorzugt  werden  Wechselbehälter  aus  einem 
Edelstahl,  welche  eine  Öffnung  in  einem  halsförmi- 

5  gen  Ansatz  aufweisen,  so  daß  diese  Öffnung  in  an 
sich  bekannter  Weise  durch  eine  Aluminiumfolie 
gasdicht  und  durch  einen  Stülpranddeckel  außer- 
dem  mechanisch  verschließbar  ist  und  die  bisher 
praktizierte  aromageschützte  Verpackung  mit  einer 

io  Begasung  durch  Stickstoff  oder  Kohlensäure  nicht 
beeinträchtigt  wird.  Die  Dosiereinrichtung  mit  ihren 
Antriebs-  und  Steuermitteln  kann  dem  Anwender 
vom  Warenlieferanten  gegebenenfalls  leihweise 
überlassen  werden.  Zur  Vermeidung  eines  Miß- 

75  brauches  ist  nach  einem  besonderen  Gedanken 
der  Neuerung  eine  Codierung  der  Wechselbehälter 
vorgesehen,  die  mit  Abtastelementen,  welche  in 
der  Schaltung  der  Portioniereinrichtung  vorgesehen 
sind,  zur  Freigabe  der  elektrischen  Steuerung  zu- 

20  sammenwirkt.  Bevorzugt  wird  ein  am  Wechselbe- 
hälter  angeordneter,  codierter  Magnetstreifen,  des- 
sen  Codierung  durch  Abtastelemente  erfolgt,  die  in 
der  elektrischen  Schaltung  der  Portioniereinrich- 
tung  integriert  sind.  Dadurch  ist  eine  Funktion  der 

25  Portioniereinrichtung  erst  durch  die  Einspeisung 
der  auf  dem  Magnetstreifen  vorgesehenen  Codie- 
rung  möglich. 

Als  Austragvorrichtung  eignen  sich  Ventile, 
Schleusen  oder  mechanische  Fördereinrichtungen, 

30  wobei  die  Austragmenge  entweder  durch  das  Ge- 
wicht  der  ausgetragenen  Menge,  durch  Zeitschalter 
oder  dergleichen,  begrenzt  wird. 

Auf  der  Zeichnung  sind  Ausführungsbeispiele 
der  Neuerung  schematisch  dargestellt.  Es  zeigen: 

35  Figur  1  eine  Seitenansicht  einer  Vorrichtung 
nach  der  Neuerung, 

Figur  2  eine  Seitenansicht  eines  abgeänder- 
ten  Ausführungsbeispieles, 

Figur  3  eine  Seitenansicht  des  Wechselbe- 
40  hälters, 

Figur  4  eine  Draufsicht  auf  die  Öffnung  des 
Wechselbehälters, 

Figur  5  eine  Seitenansicht  mehrerer  Wech- 
selbehälter  in  einer  Transportpalette 

45  und 
Figur  6  eine  Draufsicht  auf  eine  Palette 

entsprechend  Figur  5. 
Die  Vorrichtung  gemäß  der  Neuerung  setzt 

sich  aus  dem  Wechselbehälter  1,  einer  Portionier- 
st)  einrichtung  2  und  einer  Gerätebasis  3  zusammen, 

welche  einen  Antriebsmotor  4  für  die  Portionierein- 
richtung  2  und  die  elektrischen  Steuerelemente  für 
den  Antrieb  der  Portioniereinrichtung  aufnimmt. 

Das  Ausführungsbeispiel  zeigt  die  Anwendung 
55  der  neuen  Ausbildungsmerkmale  bei  einer  Vorrich- 

tung  zum  Verpacken,  zum  Transport  und  zum  do- 
sierten  Ausgeben  zum  Beispiel  von  Kaffee,  insbe- 
sondere  gemahlenem  oder  pulverisiertem  Kaffee. 

2 
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Der  Wechselbehälter  1  besteht  vorteilhaft  aus  ei- 
nem  Chromnickelstahl  und  ist  innenpoliert,  so  daß 
er  leicht  gereinigt  werden  kann  und  unbegrenzt 
mehrfach  nutzbar  ist.  Der  Behälter  kann  aber  auch 
aus  einem  anderen  Werkstoff  bestehen,  zum  Bei- 
spiel  Kunststoff,  um  eventuell  auf  spezifische  Ei- 
genschaften  der  Füllung  einzugehen.  Ein  solcher 
Wechselbehälter  weist  beispielsweise  ein  Volumen 
zur  Aufnahme  von  ca.  6  -  6  1/2  kg  Röstkaffee  auf. 
Nach  der  Befüllung  des  Wechselbehälters  mit 
Röstkaffee  erfolgt  in  an  sich  bekannter  Weise  eine 
Begasung  des  Inhalts  mit  Stickstoff  oder  Kohlen- 
säure,  und  anschließend  wird  der  Wechselbehälter 
in  an  sich  bekannter  Weise  durch  eine  auf  seine 
Öffnung  aufgebrachte  Aluminiumfolie,  welche  in  der 
Zeichnung  nicht  erkennbar  ist,  versiegelt.  Zum 
Schutze  dieser  Aluminiumfolie  dient  ein  Kunststoff- 
stülpranddeckel  5,  welcher  mit  dem  Wechselbehäl- 
ter  1  vorteilhaft  durch  eine  flexible  Verliersicherung 
verbunden  ist.  Der  aus  einem  geeigneten  Kunst- 
stoff  hergestellte  Stülpranddeckel  5  übergreift  den 
halsförmigen  Rand  6  an  der  Öffnung  des  Wechsel- 
behälters  1  und  schützt  somit  die  Aluminiumfolie 
gegen  mechanische  Beschädigungen  während  des 
Transportes  des  Wechselbehälters.  In  der  den  In- 
nenraum  des  Wechselbehälters  während  des 
Transports  verschließenden  Aluminiumfolie  befindet 
sich  gegebenenfalls  ein  Druckausgleichsventil,  um 
den  durch  das  Nachgasen  entstehenden  Überdruck 
abzubauen.  Auf  der  Aluminiumfolie  ist  außerdem 
eine  Magnetstreifenkarte  7  lösbar  befestigt,  deren 
Codierung  von  einem  in  der  Gerätebasis  3  ange- 
ordneten  Lesegerät  8  abtastbar  ist,  so  daß  die 
Magnetstreifenkarte  und  das  Lesegerät  die  Funk- 
tion  eines  "Master-Switch"  haben.  Es  wird  dadurch 
ein  Mißbrauch  der  vom  Warenhersteller  eventuell 
leihweise  überlassenen  Gerätebasis  3  mit  der  Por- 
tioniereinrichtung  2  sowie  eventuell  der  Wechselbe- 
hälter  1  wirkungsvoll  verhindert.  Um  zum  Beispiel 
einen  mit  gemahlenem  Röstkaffee  gefüllten  Wech- 
selbehälter  zu  entleeren,  benötigt  der  Anwender 
zur  Inbetriebsetzung  der  Gerätebasis  die  mit  dem 
gefüllten  Wechselbehälter  gelieferte  Magnetstrei- 
fenkarte,  die  sich  bei  der  Behälterentleerung  ver- 
braucht.  Nur  autorisierte  Personen  können  mit  Hilfe 
dieser  Technik  gemahlenen  Röstkaffee  aus  dem 
Wechselbehälter  portioniert  entnehmen.  Bei  der 
Anordnung  entsprechend  Figur  1  wird  durch  die 
Magnetkarte  ein  regelbares  Zeitschaltwerk  9  in  Be- 
trieb  gesetzt,  welches  über  weitere  elektrische 
Schaltelemente  den  Antriebsmotor  4  zur  Ausgabe 
einer  vorbestimmten  Warenmenge  steuert.  Anstelle 
des  Zeitschalters  in  Figur  1  ist  entsprechend  Figur 
2  eine  gewichtsabhängige  Portionierung  vorgese- 
hen.  Das  Gewicht  der  in  einer  Auffangschale  10 
geförderten  Kaffeemenge  bestimmt  die  Portions- 
größe  über  eine  Waage  11.  Die  Portionierung  er- 
folgt  in  beiden  Fällen  durch  eine  von  dem  Motor  4 

angetriebene  Förderschnecke  12,  die  in  der  Portio- 
niereinrichtung  2  drehbar  gelagert  ist.  Der  Halsrand 
6  des  Wechselbehälters  1  ist  mit  dem  Gehäuse 
der  Portioniereinrichtung  2  durch  einen  Dreh-Steck- 

5  Verschluß  13  kuppelbar.  Zur  Erleichterung  der  Her- 
stellung  dieser  Verbindung  und  zum  Zwecke  der 
Erleichterung  der  Säuberung  der  Portioniereinrich- 
tung  2  ist  auch  diese  durch  einen  Dreh-Steck- 
Verschluß  14  mit  der  Gerätebasis  3  kuppelbar. 

io  Dadurch  kann  der  Wechselbehälter  1  mit  nach 
oben  gerichteter  Öffnung  durch  Abziehen  von  der 
Aluminiumfolie  befreit  und  mit  dem  Gehäuse  der 
Portioniereinrichtung  gekuppelt  werden.  Danach  er- 
folgt  eine  Drehung  um  180°  und  eine  Verbindung 

15  des  Gehäuses  der  Portioniereinrichtung  2  mit  der 
Gerätebasis  3.  Die  von  der  Aluminiumfolie  getrenn- 
te  Magnetstreifenkarte  7  wird  sodann  in  das  Lese- 
gerät  8  eingeführt,  um  die  Vorrichtung  betriebsfer- 
tig  zu  machen.  Nach  der  Entleerung  des  Wechsel- 

20  behälters  1  ist  die  Magnetstreifenkarte  7  ver- 
braucht,  so  daß  die  Gerätebasis  nicht  mehr  be- 
triebsbereit  ist.  Die  Betriebsbereitschaft  kann  erst 
durch  das  Einschieben  einer  unverbrauchten  Ma- 
gnetstreifenkarte  erreicht  werden,  die  von  einem 

25  gefüllten  Wechselbehälter  entnommen  wird. 
Nach  einem  weiteren  Gedanken  zur  Ausgestal- 

tung  der  Neuerung  ist  vorgesehen,  daß  mehrere 
Wechselbehälter  1  entsprechend  der  schemati- 
schen  Darstellung  in  den  Figuren  5  und  6  nach  der 

30  Füllung,  Begasung,  Versiegelung  und  Etikettierung 
auf  einer  Palette  15  zusammengefaßt  werden,  um 
die  Handhabung  im  Warenverkehr  zu  erleichtern. 
Zur  Schonung  der  Wechselbehälter  1  besteht  die- 
se  Palette  vorzugsweise  aus  einem  Palettenunter- 

35  teil  15a  und  einem  Palettenoberteil  15b,  so  daß  die 
Wechselbehälter  1  im  Schutze  dieser  beiden  Pa- 
lettenteile  untergebracht  sind.  Die  Palette  kann 
Normmaße  aufweisen  und  Wechselbehälter  mit  ei- 
nem  Gesamtgewicht  in  üblichen  Größenordnungen 

40  aufnehmen. 

BEZUGSZEICHENLISTE: 

I  Wechselbehalter 
45  2  Portioniereinrichtung 

3  Geratebasis 
4  Antriebsmotor 
5  Stulpranddeckel 
6  Halsrand 

50  7  Magnetstreifenkarte 
8  Lesegerat 
9  Zeitschalter 
10  Auffangschale 
I  I  Waage 

55  12  Forderschnecke 
13  Dreh-Steck-VerschluB 
14  Dreh-Steck-VerschluB 
15  Palette 

3 
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15a  Palettenunterteil 
15b  Palettenoberteil 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Verpacken,  zum  Transport 
und  zum  dosierten  Ausgeben  einer  körnigen 
oder  pulverförmigen  Ware,  insbesondere  eines 
Nahrungsmittels,  gekennzeichnet  durch  einen 
gasdicht  verschließbaren  Wechselbehälter  (1) 
größeren  Volumens  für  den  Transport  der 
Ware  und  durch  eine  Portioniereinrichtung  (2), 
die  beide  komplementäre,  einerseits  an  einer 
Öffnung  des  Wechselbehälters  (1)  und  ande- 
rerseits  an  der  Einfüllseite  der  Portionierein- 
richtung  (2)  ausgebildete  Kupplungselemente 
(13)  zur  gegenseitigen  Verbindung  aufweisen, 
und  durch  elektrische  Steuermittel  zur  Schal- 
tung  der  Portioniereinrichtung  (2)  zur  dosierten 
Warenausgabe. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Wechselbehälter  (1)  Mittel 
(7)  zur  Freigabe  der  elektrischen  Steuerung 
der  Portioniereinrichtung  vorgesehen  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Wechselbehälter  (1)  eine  co- 
dierte  Magnetstreifenkarte  (7)  angeordnet  ist 
und  die  elektrische  Schaltung  der  Portionier- 
einrichtung  (2)  Abtastelemente  (8)  für  die  Co- 
dierung  der  Magnetstreifenkarte  (7)  aufweist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Wechselbehälter  (1)  aus  rostfrei- 
em  Edelstahl  besteht,  eine  Öffnung  in  einem 
halsförmigen  Ansatz  (6)  aufweist,  die  durch 
eine  Aluminiumfolie  gasdicht  und  durch  einen 
Stülpranddeckel  (5)  mechanisch  verschließbar 
ist. 

5.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  codierte  Ma- 
gnetstreifenkarte  (7)  mit  der  die  Öffnung  des 
Wechselbehälters  (1)  gasdicht  verschließenden 
Aluminiumfolie  lösbar  verbunden  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Portioniereinrichtung  (2)  aus 
einem  Ventil,  einer  Schleuse  oder  einer  me- 
chanisch  wirksamen  Fördereinrichtung  besteht. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Portioniereinrichtung  (2)  aus  einer 
drehbar  angetriebenen  Förderschnecke  (12) 
besteht,  deren  elektrischer  Antrieb  (4)  eine  re- 

gelbare  Schaltung  aufweist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  regelbare  Schaltung  eine 

5  vom  Gewicht  der  ausgetragenen  Warenmenge, 
durch  eine  Uhr  oder  durch  vergleichbare  Mittel 
unterbrochenes  Schaltglied  aufweist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
io  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Portionier- 

einrichtung  (2)  mit  einem  die  Antriebsmittel 
und  die  Steuerelemente  aufnehmenden  Ge- 
häuse  einer  Gerätebasis  (3)  kuppelbar  ist. 
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